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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Messerwal- 
ze  mit  mindestens  einem  Folienmesser,  das  an 
einem  Walzenkörperteil  befestigbar  ist,  das  an  sei- 
nem  Umfang  eine  Reihe  von  Saugöffnungen  zum 
vorübergehenden  Festhalten  eines  vom  Folienmes- 
ser  ausgeschnittenen  Materialstücks  aufweist,  wo- 
bei  ein  Saugluftsteuerkanal  mit  der  Sauglochreihe 
in  Verbindung  steht. 

Eine  derartige  Messerwalze  ist  aus  der  US-A-4 
537  588  bekannt.  Sie  dient  zum  Ausschneiden  des 
Fensters  von  Fensterbriefumschlägen.  Während 
der  Briefumschlagrohling  mit  der  Messerwalze 
transportiert  wird,  muß  das  durch  den  Fensteraus- 
schnitt  entstandene  Abfallstück  noch  eine  gewisse 
Zeit  festgehalten  werden,  um  dann  an  einen  Abfall- 
trichter  abgegeben  zu  werden.  Dazu  dient  die  axial 
ausgerichtete  einzige  Reihe  von  Saugöffnungen, 
die  innerhalb  des  von  den  Folienmessern  um- 
schlossenen  Bereichs  in  der  Walzenoberfläche 
münden.  Es  ist  zwar  eine  weitere  axial  verlaufende 
Reihe  von  Saugöffnungen  in  der  Walzenoberfläche 
vorgesehen,  die  an  einen  eigenen  Saugluftsteuer- 
kanal  in  der  Trägerwelle  angeschlossen  ist,  diese 
Sauglochreihe  befindet  sich  jedoch  in  Drehrichtung 
der  Messerwalze  vor  den  Messern  und  dient  dazu, 
zeitweise  die  Vorderkante  des  Briefumschlagroh- 
lings  auf  der  Walzenoberfläche  festzuhalten. 

Mit  dieser  Messerwalze  läßt  sich  nur  ein  einzi- 
ges  Fenster  ausschneiden  und  das  ausgeschnitte- 
ne  Materialstück  bzw.  Abfallstück  von  der  Messer- 
walze  zu  einer  in  Umfangsrichtung  nachfolgenden 
Abgabestelle  mitnehmen.  Außerdem  kann  nur  ein 
bestimmtes  Rohlingsformat  bearbeitet  werden,  bei 
dem  der  Abstand  des  Fensters  zur  Vorderkante 
des  Rohlings  innerhalb  eines  vergleichsweise  en- 
gen  Bereichs  liegt. 

Ferner  ist  es  aus  der  US-A-3  172  321  bekannt, 
zum  Ausschneiden  von  Fenstern  eine  mit  einer 
Messerwalze  zusammenwirkende  Gegenwalze  vor- 
zusehen,  die  mit  einem  Fenster  zu  versehende 
Briefumschlagrohlinge  an  der  Messerwalze  vorbei 
transportiert  und  dazu  in  ihrer  Oberfläche  mehrere 
im  Umfangsabstand  hintereinander  angeordnete 
und  axial  verlaufende  Reihen  von  Saugöffnungen 
aufweist,  die  wahlweise  und  gesteuert  mit  Vakuum 
beaufschlagbar  sind.  Dazu  sind  in  einer  Trägerwel- 
le  zwei  axiale  Saugluftsteuerkanäle  vorgesehen,  die 
über  im  wesentlichen  radiale  Kanäle  mit  je  einem 
axialen  Verteilerkanal  in  der  Umfangsfläche  der 
Trägerwelle  in  Verbindung  stehen.  Ein  mit  den 
Sauglochreihen  versehener  schalenförmiger  Rings- 
ektor  ist  auf  der  Trägerwelle  gelagert  und  läßt  sich 
so  gegenüber  der  Trägerwelle  verdrehen  und  fixie- 
ren,  daß  von  den  Lochreihen  wahlweise  jeweils 
zwei  benachbarte  Lochreihen  mit  den  Verteilernu- 
ten  und  damit  mit  den  Saugluftsteuerkanälen  in 

Verbindung  stehen.  Diese  beiden  mit  Vakuum  be- 
aufschlagbaren  Sauglochreihen  dienen  jedoch  aus- 
schließlich  dazu,  die  vorlaufende  Rohlingskante  an 
der  Gegenwalze  festzuhalten.  Die  Verstellung  er- 

5  möglicht  lediglich  eine  Anpassung  an  unterschiedli- 
che  Formate  bzw.  Abstände  zwischen  vorlaufender 
Rohlingskante  und  dem  auszuschneidenden  Fen- 
ster.  Dieses  Ausschneiden  erfolgt  nicht  im  Bereich 
der  Sauglochreihen  sondern  in  einem  in  Umlauf- 

io  richtung  nachfolgenden  Schneidsektor  mit  beson- 
ders  harter  Oberfläche  und  ohne  Sauglöcher.  Die 
ausgeschnittenen  Abfallstücke  lassen  sich  also 
nicht  gezielt  und  mittels  Vakuumeinwirkung  an  eine 
vorbestimmte  Abwurfstelle  transportieren. 

75  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Messerwalze  für  die  Briefumschlagherstellung  und 
auch  andere  Anwendungsfälle  so  zu  gestalten,  daß 
sie  möglichst  vielseitig  verwendbar  und  vor  allem 
auch  in  der  Lage  ist,  mehr  als  nur  ein  einziges 

20  Abfallstück  pro  zu  bearbeitendem  Rohling  sicher 
und  zuverlässig  zu  entsorgen. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  mit  den 
Merkmalen  des  Anspruchs  1  gelöst.  Die  Unteran- 
sprüche  betreffen  zweckmäßige  Ausgestaltungen 

25  und  Weiterbildungen  der  Erfindung. 
Diese  Erfindung  gestattet  es,  z.B.  bei  Verwen- 

dung  von  zwölf  Sauglochreihen  und  entsprechend 
vielen  Saugkanälen,  von  drei  Saugluftsteuerkanälen 
und  von  zwei  stirnseitig  angeordneten  Saugluftsteu- 

30  erscheiben  drei  verschiedene  Abfallstücke  sicher 
und  zuverlässig  zu  entsorgen,  die  über  den  Um- 
fang  der  Messerwalze  verteilt  sind  und  wegtrans- 
portiert  sowie  im  richtigen  Augenblick  abgegeben 
werden  müssen.  Vorteilhaft  ist  es  dabei  ferner,  daß 

35  mit  Hilfe  von  Saugöffnungen  in  dem  bzw.  den 
Folienmessern  jeweils  nur  die  benötigten  Saugöff- 
nungen  der  verschiedenen  Sauglochreihen  mit  Va- 
kuum  beaufschlagt  werden,  während  die  anderen 
Saugöffnungen  abgedeckt  sind. 

40  Eine  Saugluftsteuerung  in  der  beschriebenen 
Form  läßt  sich  durchführen  unabhängig  davon,  ob 
die  Folienmesser  mit  Hilfe  von  Magnetleisten  oder 
mit  Hilfe  einer  mechanischen  Spann-  und  Befesti- 
gungsvorrichtung  am  mehrteiligen  Walzenkörper 

45  gehalten  werden. 
Weitere  Merkmale  der  Erfindung  gehen  aus 

Unteransprüchen  im  Zusammenhang  mit  der  Be- 
schreibung  und  der  Zeichnung  hervor. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  von 
50  Ausführungsbeispielen,  die  in  der  Zeichnung  dar- 

gestellt  sind,  näher  beschrieben.  Dabei  zeigen: 
Fig.  1:  eine  Prinzipskizze  einer  Schneidsta- 

tion  mit  einer  Messerwalze; 
Fig.  2:  eine  Prinzipskizze  einer  abgewan- 

55  delten  Schneidstation; 
Fig.  3:  im  Schnitt  wesentliche  Teile  der 

Messerwalze  und  ihrer  Lagerung; 
Fig.  4:  eine  Abwicklung  der  Trägerwelle  der 
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Messerwalze  im  Bereich  der  Folien- 
messer; 

Fig.  5:  einen  Schnitt  durch  die  Trägerwelle 
im  Bereich  der  Folienmesser; 

Fig.  6:  einen  Schnitt  durch  Teile  der  Halte- 
und  Spannvorrichtung  für  die  Folien- 
messer; 

Fig.  7:  eine  Stirnansicht  einer  verstellbaren 
Saugluftsteuerscheibe  auf  der  Mes- 
serwalze; 

Fig.  8:  eine  Seitenansicht  der  Saugluftsteu- 
erscheibe  gem.  Fig.7  zum  Teil  im 
Schnitt; 

Fig.  9:  eine  Stirnansicht  der  magnetischen 
Halte-  und  Spannvorrichtung  für  die 
Folienmesser  von  der  rechten  Seite 
in  Figur  6; 

Fig.  10:  eine  Stirnansicht  der  magnetischen 
Halte-  und  Spannvorrichtung  für  die 
Folienmesser  von  der  linken  Seite  in 
Figur  6; 

Fig.  11:  eine  Draufsicht  auf  eine  Abwicklung 
der  magnetischen  Halte-  und  Spann- 
vorrichtung; 

Fig.  12:  eine  Stirnansicht  einer  mechani- 
schen  Halte-  und  Spannvorrichtung 
für  die  Folienmesser; 

Fig.  13:  eine  Stirnansicht  der  mechanischen 
Halte-  und  Spannvorrichtung  auf  der 
anderen  Seite  der  Messerwalze  und 

Fig.  14:  eine  Abwicklung  der  mechanischen 
Halte-  und  Spannvorrichtung. 

Gemäß  dem  in  Fig.  1  prinzipmäßig  dargestell- 
ten  Ausführungsbeispiel  umfasst  eine  Schneidsta- 
tion  1  für  Fensterbriefumschläge  eine  Messerwalze 
2  und  eine  als  Gegenwerkzeug  dienende,  rotieren- 
de  Gegenwalze  3,  zwischen  denen  eine  noch  nicht 
zu  Briefumschlagrohlingen  unterteilte  Papierbahn  4 
hindurchgeführt  und  bearbeitet  wird.  Die  Gegenwal- 
ze  3  ist  in  einem  Träger  5  gelagert  und  zusammen 
mit  diesem  auch  in  Richtung  der  Pfeile  auf  die 
Messerwalze  2  hin  und  von  dieser  weg  bewegbar. 

Die  Schneidstation  1a  gemäß  Fig.  2  dient  zur 
Bearbeitung  von  Briefumschlagrohlingen  4a,  wobei 
eine  Schneidleiste  3a  als  Gegenwerkzeug  für  die 
Messerwalze  2  vorgesehen  ist.  Auch  hier  ist  die 
Schneidleiste  3a  zusammen  mit  ihrem  Träger  5  in 
Richtung  der  Pfeile  auf  die  Messerwalze  2  hin  und 
von  dieser  weg  verstellbar.  Zur  Übernahme  und 
zum  Transport  des  Briefumschlagrohlings  4a  weist 
die  Messerwalze  2  eine  Saugleiste  6  (Fig.  3)  mit 
Saugöffnungen  7  auf,  wobei  die  Saugleiste  6  in 
ihrer  Phasenlage  zur  zu-  und  abführenden  Walze  8, 
9  winkelmäßig  fest  angeordnet  ist. 

Der  von  der  Saugleiste  6  ergriffene  Briefum- 
schlagrohling  4a  wird  längs  einer  Kreisbahn  unter 
dem  Gegenwerkzeug  bzw.  der  Schneidleiste  3a 
hindurchgeführt,  wobei  ein  Fenster  ausgeschnitten 

wird.  Der  Fensterausschnitt  bzw.  das  Abfallstück 
wird  mittels  Sauglauft  innerhalb  der  Fenstermesser- 
peripherie  gehalten  und  schließlich  in  einen  Ab- 
saugtrichter  10  abgegeben,  während  der  Briefum- 

5  schlagrohling  4a  von  der  abführenden  Walze  9 
weiter  transportiert  wird. 

Das  Ausschneiden  und  Festhalten  des  Fenster- 
ausschnittes  und  schließlich  die  Abgabe  des  Ab- 
fallstückes  in  den  Absaugtrichter  10  erfolgt  bei  der 

io  Schneidstation  1  gemäß  Fig.  1  in  der  gleichen  Art 
und  Weise  wie  in  der  Schneidsation  1a  gemäß  Fig. 
2. 

Die  Fig.  3  zeigt  die  Messerwalze  2  bzw.  ihre 
Lagerung  sowie  wesentliche  Teile  der  Messerwalze 

15  2  im  Schnitt,  allerdings  ohne  die  Folienmesser  und 
ohne  die  zum  Befestigen  und  Spannen  der  Folien- 
messer  dienenden  Teile. 

Die  Messerwalze  2  umfasst  eine  Trägerwelle 
11,  die  mit  Hilfe  von  mehreren  Kugellagern  12  in 

20  einem  Maschinengestell  13  gelagert  und  mit  Hilfe 
eines  Zahnrades  14  antreibbar  ist. 

Nahe  ihrem  einen  Ende  15  sind  auf  der  Trä- 
gerwelle  11  die  in  Fig.  3  nicht  dargestellten,  zum 
Befestigen  und  Spannen  der  Folienmesser  dienen- 

25  den  Teile  befestigbar,  während  das  andere  Ende 
16  der  Trägerwelle  11  Steuerscheiben  17,  18  und 
19  für  die  Saugluftsteuerung  trägt,  die  zu  einem 
feststehenden  Saugluftsteuerventil  20  gehören.  Mit 
Hilfe  des  Saugluftsteuerventils  20  und  seiner  drei 

30  Steuerscheiben  17,  18  und  19  werden  drei  in  der 
Trägerwelle  11  befindliche  Längsbohrungen  21,  22 
und  23  entsprechend  der  Winkellage  der  Träger- 
welle  11  von  einer  Unterdruckleitung  24  her  mit 
Vakuum  beaufschlagt.  Derartige  Saugluftsteuerven- 

35  tile  20  sind  grundsätzlich  bekannt.  An  ihrem  ande- 
ren  Ende  15  trägt  die  Trägerwelle  11  eine  linke 
Aufnahmescheibe  25  und  eine  rechte  Aufnahme- 
scheibe  26  für  die  Saugleiste  6,  mit  deren  Hilfe  ein 
Briefumschlagrohling  4a  mittels  Sauglauft  ergriffen 

40  und  weiter  transportiert  wird.  Die  Saugleiste  6  weist 
unter  den  Saugöffnungen  7  einen  Saugkanal  27 
auf,  dessen  Saugluftversorgung  mit  Hilfe  eines 
zweiten  Saugluftsteuerventiles  28  und  einer  geson- 
dert  verstellbaren  Saugluftsteuerscheibe  29  erfolgt. 

45  In  dem  Saugluftsteuerventil  28  befindet  sich  eben- 
so  wie  in  der  rechts  angeordneten  Aufnahmeschei- 
be  26  für  die  Saugleiste  6  je  ein  Saugluftsteuerka- 
nal  30  bzw.  31,  die  miteinander  gemäß  Fig.  3 
verbunden  sind,  wenn  sich  ein  in  der  Saugluftsteu- 

50  erscheibe  29  befindliches  Fenster  32  zwischen  ih- 
nen  befindet. 

Die  drei  Längsbohrungen  21,  22  und  23  in  der 
Trägerwelle  11  münden  am  Wellenende  15  in 
Querbohrungen  33,  34  und  35,  wie  ebenfalls  aus 

55  Fig.  3  hervorgeht.  Die  Lage  und  Anordnung  der 
Längsbohrungen  21  bis  23  und  der  Querbohrungen 
33  bis  35  ist  ferner  aus  den  Figuren  4  und  5 
ersichtlicht. 
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Auf  dem  rechten  Wellenende  15  der  Träger- 
welle  11  sitzt  ferner  eine  zum  Befestigen  und 
Spannen  von  Folienmessern  36,  37  und  38  dienen- 
de  Halte-  und  Spannvorrichtung  39  mit  Magnetlei- 
sten  40  gemäß  den  Figuren  9  und  10  oder  eine 
mechanisch  wirkende  Halte-  und  Spannvorrichtung 
41  gemäß  den  Figuren  12  bis  14.  Diese  Haltevor- 
richtungen  39  bzw.  41  sind  der  Klarheit  wegen  nur 
in  den  Figuren  9  und  10  bzw.  12  bis  14  und  nicht 
in  Fig.  3  dargestellt. 

Fig.  6  zeigt  im  Schnitt  Teile  der  Halte-  und 
Spannvorrichtung  für  die  Folienmesser,  wobei  die 
dargestellten  Merkmale  sowohl  bei  der  Halte-  und 
Spannvorrichtung  39  mit  Magnetleisten  40  als  auch 
bei  der  mechanischen  Halte-  und  Spannvorrichtung 
41  gleich  sind. 

Zu  beiden  Halten-  und  Spannvorrichtungen  ge- 
hören  gemäß  Fig.  6  eine  etwa  halbzylindrische 
Schale  42,  die  in  Umfangsrichtung  versetzt  Saug- 
öffnungen  43  längs  mehrerer  Sauglochreihen  44 
bzw.  längs  zwölf  Sauglochreihen  a  bis  I  aufweist 
(Fig.  11).  Die  Schale  42  bildet  zumindest  teilweise 
die  wirksame  Walzenoberfläche  45,  von  der  sich 
die  Saugöffnungen  43  radial  einwärts  bis  zu  Saug- 
kanälen  46  erstrecken,  die  unmittelbar  unterhalb 
der  Walzenoberfläche  45  angeordnet  sind.  Ferner 
ist  jeder  Sauglochreihe  44  bzw.  Sauglochreihe  a 
bis  I  je  ein  Saugkanal  46  zugeordnet,  und  alle 
Sauglochreihen  44  und  Saugkanäle  46  erstrecken 
sich  parallel  zueinander  sowie  in  Walzenlängsrich- 
tung. 

Auf  ihrer  Innenseite  47  weist  die  halbzylindri- 
sche  Schale  42  drei  Saugluftsteuerkanäle  48,  49 
und  50  in  Gestalt  von  kanalförmigen  Ausnehmun- 
gen  auf.  Im  zusammengebauten  Zustand  sind  die- 
se  Saugluftsteuerkanäle  48,  49  und  50  jeweils  einer 
der  drei  Querbohrungen  33,  34  bzw.  35  in  der 
Trägerwelle  1  1  zugeordnet. 

Der  erste  Saugluftsteuerkanal  48  ist-  wie  eben- 
falls  aus  Fig.  6  hervorgeht  -  mit  Hilfe  von  Querboh- 
rungen  51  mit  der  ersten  Sauglochreihe  a  verbun- 
den.  Der  zweite  Saugluftsteuerkanal  49  erstreckt 
sich  ebenfalls  parallel  zu  den  Saugkanälen  44  über 
etwas  mehr  als  die  Hälfte  der  Schalenlänge  und 
endet  an  deren  einen  Stirnseite  52  an  einem  Steu- 
erfenster  53.  Grundsätzlich  Gleiches  gilt  für  den 
dritten  Saugluftsteuerkanal  50,  der  jedoch  an  der 
anderen  Stirnseite  54  der  Schale  42  an  einem 
Steuerfenster  55  endet. 

An  beiden  Stirnseiten  52  und  54  befinden  sich 
ferner  Saugluftsteuerscheiben  56  bzw.  57  mit  je 
einem  Steuerkanal  58  bzw.  59,  von  denen  jeweils 
ein  radial  auswärts  gerichtetes  Steuerfenster  60 
abzweigt.  Mit  Hilfe  der  Steuerkanäle  58  bzw.  59 
und  der  jeweiligen  Steuerfenster  60  in  den  Saug- 
luftsteuerscheiben  56,  57  und  je  eines  weiteren 
radial  einwärts  zum  Steuerfenster  60  hin  gerichte- 
ten,  von  jedem  Saugkanal  46  ausgehenden  Steuer- 

fensters  60  a  sind  die  Saugluftsteuerkanäle  49,  50 
mit  den  Saugkanälen  46  der  jeweiligen  Saugloch- 
reihen  44  wahlweise  durch  Verstellung  der  Saug- 
luftsteuerscheiben  56,  57  verbindbar.  Mit  Hilfe  von 

5  Klemmschrauben  61  werden  die  Saugluftsteuer- 
scheiben  56,  57  auf  der  Trägerwelle  11  fixiert  und 
Verschlußschrauben  62  sind  vorgesehen,  um  die 
Saugkanäle  46  an  ihren  stirnseitigen  Enden  zu 
verschließen. 

io  Die  beiden  Saugluftsteuerscheiben  56,  57  sind 
grundsätzlich  gleichartig  gestaltet  und  aus  Monta- 
gegründen  zweigeteilt,  wie  auch  aus  den  Figuren  7 
und  8  hervorgeht.  Ihre  beiden  Hälften  63,  64  wer- 
den  mit  Hilfe  von  Klemmschrauben  65  zusammen- 

15  gehalten.  Beide  Saugluftsteuerscheiben  56  und  57 
sind  ferner  ringförmig,  wie  aus  den  Figuren  6  bis  8 
hervorgeht. 

Die  etwa  halbzylindrische  Schale  42  bildet 
nicht  nur  teilweise  die  Walzenoberfläche  45,  son- 

20  dem  dient  auch  als  Träger  für  die  Folienmesser  36, 
37  und  38.  Zur  Befestigung  und  zum  Spannen  der 
Folienmesser  36,  37  und  38  sind  gemäß  dem  in 
den  Figuren  9  und  10  bzw.  11  dargestellten  Aus- 
führungsbeispiel  Magnetleisten  40  vorgesehen.  Sie 

25  liegen  parallel  zur  Walzenlängsachse  sowie  zwi- 
schen  den  Sauglochreihen  a  bis  1.  Magnetleisten 
40  sind  auch  außerhalb  der  Sauglochreihe  44  in 
ausreichender  Zahl  vorgesehen,  um  den  Folien- 
messern  36  bis  38  einen  sicheren  Halt  zu  geben. 

30  Wie  schließlich  auch  die  Abwicklung  von  Fig. 
1  1  zeigt,  ist  der  Saugluftsteuerkanal  48  etwa  mittig 
in  der  Schale  42  angeordnet,  während  der  zweite 
Saugluftsteuerkanal  49  mehr  nach  links  und  der 
dritte  Saugluftsteuerkanal  50  mehr  nach  rechts  ver- 

35  setzt  sind.  Ferner  ist  der  zweite  Saugluftsteuerkanal 
49  zur  linken  Stirnseite  52  hin  offen,  während  der 
dritte  Saugluftsteuerkanal  50  zur  rechten  Stirnseite 
54  hin  offen  ist. 

Zur  Befestigung  der  halbzylindrischen  Schale 
40  42  auf  der  Trägerwelle  1  1  dient  ein  ebenfalls  halb- 

zylindrisches  Paßstück  67,  wie  aus  den  Figuren  9 
und  10  hervorgeht.  Die  halbzylindrische  Schale  42 
und  das  halbzylindrische  Paßstück  67  werden  z.B. 
mit  Hilfe  von  Schrauben  68  sowohl  aneinander  als 

45  auch  auf  der  Trägerwelle  1  1  sicher  und  fest  fixiert. 
Die  mechanische  Halte-  und  Spann  Vorrichtung 

41  gemäß  den  Figuren  12  bis  14  unterscheidet 
sich  von  der  Halte-  und  Spannvor-richtung  39  ge- 
mäß  den  Figuren  9  bis  11  im  Wesentlichen  nur 

50  dadurch,  daß  die  zum  Befestigen  und  Halten  der 
Folienmesser  36,  37  und  38  dienenden  Magnetlei- 
sten  40  durch  mechanische  Halte-  und  Spannmittel 
69  bzw.  70  ersetzt  sind. 

Übereinstimmend  mit  der  Ausführungsform  ge- 
55  mäß  den  Fig.  9  bis  11  weist  die  Halte-  und  Spann- 

vorrichtung  41  eine  halbzylindrische  Schale  42  und 
ein  halbzylindrisches  Paßstück  67  auf,  die  mit  Hilfe 
von  Schrauben  68  sowohl  aneinander  als  auch  auf 

4 



7 EP  0  436  142  B1 8 

der  Trägerwelle  11  befestigbar  sind.  Ferner  zeigen 
die  Fig.  12  und  13  ausgleichsgewichte  71  auf  dem 
Paßstück  67.  Solche  Ausgleichsgewichte  71  sind 
bei  der  Halte-  und  Spannvorrichtung  39  gemäß  den 
Fig.  9  und  10  grundsätzlich  ebenfalls  erforderlich 
und  werden  auch  dort  mit  Hilfe  von  Schrauben  72 
auf  dem  Paßstück  67  befestigt,  auch  wenn  dies  in 
den  Fig.  9  und  10  nicht  dargestellt  ist. 

Die  halbzylindrische  Schale  42  der  mechani- 
schen  Halte-  und  Spannvorrichtung  41  dient  zum 
Befestigen  von  einem  oder  mehreren  Folienmes- 
sern  36,  37  bzw.  38.  Dazu  befinden  sich  an  den 
Enden  von  dem  bzw.  den  Folienmessern  minde- 
stens  je  eine  Spannlippe  73,  so  daß  das  bzw.  die 
Folienmesser  36  bis  38  in  Umfangsrichtung  mit 
ihrem  einen  Ende  74  starr  an  der  halbzylinderför- 
migen  Schale  42  und  mit  ihren  anderen  Ende  75 
mit  Hilfe  der  jeweils  dort  befindlichen  Halte-  und 
Spannmittel  69,  70  verstellbar  fixiert  werden  kön- 
nen. 

Die  starr  wirkenden  Halte-  und  Spannmittel  69 
umfassen  eine  Klemmleiste  76  und  Befestigungs- 
schrauben  77.  Die  verstellbaren  Halte-  und  Spann- 
mittel  70  umfassen  Spannschrauben  78  und  einen 
von  Federn  79  beaufschalgten  Spannschieber  80, 
an  dem  das  bzw.  die  Folienmesser  mit  ihrer 
Spannlippe  73  eingehängt  und  mit  Hilfe  von 
Schrauben  81  gesichert  werden. 

Zur  Aufnahme  des  Spannschiebers  80  dient 
ein  Spannkanal  82  in  der  Schale  42,  wie  insbeson- 
dere  aus  Fig.  12  hervorgeht.  Das  starr  befestigte 
Ende  74  des  bzw.  der  Folienmesser  36  bis  38  liegt 
mit  seiner  Spannlippe  73  vorzugsweise  auf  einer 
Schrägfläche  83  bzw.  auf  einem  im  Querschnitt 
keilförmigen  Randstück  84  der  Schale  42  auf,  wie 
ebenfalls  aus  Fig.  12  hervorgeht. 

Patentansprüche 

1.  Messerwalze  (2)  mit  mindestens  einem  Folien- 
messer  (36,  37,  38),  das  an  einem  Walzenkör- 
perteil  (42)  befestigbar  ist,  das  an  seinem  Um- 
fang  eine  Reihe  (44a)  von  Saugöffnungen  (43) 
zum  vorübergehenden  Festhalten  eines  vom 
Folienmesser  (36,  37,  38)  ausgeschnittenen 
Materialstücks  aufweist,  wobei  ein  Saugluft- 
steuerkanal  (48)  mit  der  Sauglochreihe  (44a)  in 
Verbindung  steht,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß 

a)  im  Umfangsabstand  zur  Sauglochreihe 
(44a)  wenigstens  eine  weitere  Sauglochrei- 
he  (44b  bis  44I)  mit  Saugöffnungen  (43) 
vorgesehen  ist, 
b)  daß  den  weiteren  Sauglochreihen  (44b 
bis  44I)  mindestens  ein  weiterer  Saugluft- 
steuerhanal  (49,  50)  mit  mindestens  einer 
verstellbaren  Saugluftsteuerscheibe  (56,  57) 
zugeordnet  ist, 

c)  daß  jede  Sauglochreihe  (44a  bis  44I) 
über  einen  Saugkanal  (46)  mit  dem  zugehö- 
rigen  Saugluftsteuerkanal  (48,  49,  50)  in 
Verbindung  tritt  und 

5  d)  daß  die  Saugluftsteuerscheibe  (56,  57) 
derart  ausgebildet  und  verstellbar  ist,  daß 
der  weitere  Saugluftsteuerkanal  (49,  50) 
wahlweise  mit  den  weiteren  verschiedenen 
Sauglochreihen  (44b  bis  44I)  und  deren 

io  Saugkanälen  (46)  sowie  Saugöffnungen  (43) 
verbindbar  ist. 

2.  Messerwalze  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  zwei  verstellbare  Saugluft- 

15  Steuerscheiben  (56,  57)  stirnseitig  vorgesehen 
sind. 

3.  Messerwalze  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Saugluftsteu- 

20  erscheiben  (56,  57)  ringförmig  sind. 

4.  Messerwalze  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Saugka- 
näle  (46)  unmittelbar  unterhalb  der  Walzen- 

25  Oberfläche  (45)  angeordnet  sind. 

5.  Messerwalze  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Saugka- 
näle  (46)  parallel  zueinander  sowie  in  Walzen- 

30  längsrichtung  angeordnet  sind. 

6.  Messerwalze  nach  einem  der  Anspeüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Träger- 
welle  (11)  für  den  Walzenkörper  (42,  67)  drei 

35  Längsbohrungen  (21,  22,  23)  mit  Querbohrun- 
gen  (33,  34,  35)  zum  Anschluß  an  die  Saugluft- 
steuerkanäle  (48,  49,  50)  aufweist  und  daß  ein 
Saugluftsteuerventil  (20)  mit  drei  Steuerschei- 
ben  (17,  18,  19)  den  drei  Längsbohrungen  (21, 

40  22,  23)  in  der  Trägerwelle  (11)  zugeordnet  ist. 

7.  Messerwalze  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  drei  Saug- 
luftsteuerkanäle  (48,  49,  50)  vorgesehen  sind. 

45 
8.  Messerwalze  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich  die 
Saugkanäle  (46)  und  die  Saugluftsteuerkanäle 
(48,  49,  50)  in  einem  Walzenkörperteil  in  Form 

50  einer  halbzylindrischen  Schale  (42)  befinden. 

9.  Messerwalze  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  eine 
Sauglochreihe  (44a)  konstant  mit  einer  Längs- 

55  bohrung  (21)  in  der  Trägerwelle  (11)  für  den 
Walzenkörper  (42,  67)  verbunden  ist. 

5 
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10.  Messerwalze  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwölf  Saug- 
lochreihen  (44a  bis  44I)  vorgesehen  sind,  wo- 
bei  ein  erster  Saugluftsteuerkanal  (48)  aus- 
schließlich  mit  der  einen  Sauglochreihe  (44a)  5 
verbunden  ist  und  ein  zweiter  Saugluftsteuer- 
kanal  (49)  sowie  ein  dritter  Saugluftsteuerkanal 
(50)  mittels  zweier  Saugluftsteuerscheiben  (56, 
57)  wahlweise  mit  den  weiteren  Sauglochrei- 
hen  (44b  bis  44I)  verbindbar  sind.  10 

11.  Messerwalze  nach  Anspruch  10,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  erste  Saugluftsteuerka- 
nal  (48)  über  radial  gerichtete  Querbohrungen 
(51)  mit  dem  Saugkanal  (46)  der  einen  Saug-  75 
lochreihe  (44a)  verbunden  ist  und  daß  der 
zweite  Saugluftsteuerkanal  (49)  ein  Steuerfen- 
ster  (53)  an  seinem  linken  Ende  und  der  dritte 
Saugluftsteuerkanal  (50)  ein  Steuerfenster  (55) 
an  seinem  rechten  Ende  jeweils  zur  wahlwei- 
sen  Verbindung  mit  den  Saugkanälen  (46)  der 
weiteren  Sauglochreihen  (44b  bis  44I)  aufwei- 
sen. 

12.  Messerwalze  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  wei- 
tere  stirnseitige  Steuerscheibe  (29)  für  die 
Saugluftsteuerung  einer  gesonderten  Sauglei- 
ste  (6)  zum  Festhalten  und  zum  Transport  des 
mittels  der  Messerwalze  (2)  mit  wenigstens 
einem  Ausschnitt  oder  Fenster  zu  versehenden 
Rohlings  wie  eines  Briefumschlagrohlings  (4, 
4a)  vorgesehen  ist. 

13.  Messerwalze  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  Magnetlei- 
sten  (40)  zur  Befestigung  der  Folienmesser 
(36,  37,  38)  vorgesehen  sind  und  daß  die 
Sauglochreihen  (44a  bis  44I)  mit  den  radial 
gerichteten  Saugöffnungen  (43)  jeweils  zwi- 
schen  den  Magnetleisten  (40)  angeordnet  sind. 

14.  Messerwalze  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  me- 
chanische  Halte-  und  Spannvorrichtung  (42)  für 
die  Folienmesser  (36,  37,  38)  vorgesehen  ist. 

Claims 

1.  A  cutter  roller  (2)  with  at  least  one  foil  blade 
(36,  37,  38)  which  can  be  fixed  to  a  roller  body 
portion  (42)  having  at  its  periphery  a  row  (44a) 
of  suction  openings  (43)  for  temporarily  retain- 
ing  a  piece  of  material  which  has  been  cut  out 
by  the  foil  blade  (36,  37,  38),  wherein  a  suction 
air  control  duct  (48)  is  in  communication  with 
the  suction  hole  row  (44a),  characterised  in 
that 

a)  at  least  one  further  suction  hole  row  (44b 
to  44I)  with  suction  openings  (43)  is  pro- 
vided  at  a  peripheral  spacing  relative  to  the 
suction  hole  row  (44a), 

5  b)  associated  with  the  further  suction  hole 
rows  (44b  to  44I)  is  at  least  one  further 
suction  air  control  duct  (49,  50)  with  at  least 
one  adjustable  suction  air  control  disc  (56, 
57), 

70  c)  each  suction  hole  row  (44a  to  44I)  cues 
into  communication  by  way  of  a  suction 
duct  (46)  with  the  associated  suction  air 
control  duct  (48,  49,  50),  and 
d)  the  suction  air  control  disc  (56,  57)  is  of 

75  such  a  configuration  and  is  so  adjustable 
that  the  further  suction  air  control  duct  (49, 
50)  can  be  selectively  communicated  with 
the  further  various  suction  hole  rows  (44b  to 
44I)  and  their  suction  ducts  (46)  and  suction 

20  openings  (43). 

2.  A  cutter  roller  according  to  Claim  1  charac- 
terised  in  that  there  are  provided  two  adjust- 
able  suction  air  control  discs  (56,  57)  at  the 

25  ends. 

3.  A  cutter  roller  according  to  Claim  1  or  Claim  2 
characterised  in  that  the  suction  air  control 
discs  (56,  57)  are  annular. 

30 
4.  A  cutter  roller  according  to  one  of  Claims  1  to 

3  characterised  in  that  the  suction  ducts  (46) 
are  arranged  immediately  beneath  the  roller 
surface  (45). 

35 
5.  A  cutter  roller  according  to  one  of  Claims  1  to 

4  characterised  in  that  the  suction  ducts  (46) 
are  arranged  parallel  to  each  other  and  in  the 
longitudinal  direction  of  the  roller. 

40 
6.  A  cutter  roller  according  to  one  of  Claims  1  to 

5  characterised  in  that  the  carrier  shaft  (11)  for 
the  roller  body  (42,  67)  has  three  longitudinal 
bores  (21,  22,  23)  with  transverse  bores  (33, 

45  34,  35)  for  connection  to  the  suction  air  control 
ducts  (48,  49,  50)  and  that  a  suction  air  control 
valve  (20)  having  three  control  discs  (17,  18, 
19)  is  associated  with  the  three  longitudinal 
bores  (21,  22,  23)  in  the  carrier  shaft  (11). 

50 
7.  A  cutter  roller  according  to  one  of  Claims  1  to 

6  characterised  in  that  there  are  provided  three 
suction  air  control  ducts  (48,  49,  50). 

55  8.  A  cutter  roller  according  to  one  of  Claims  1  to 
7  characterised  in  that  the  suction  ducts  (46) 
and  the  suction  air  control  ducts  (48,  49,  50) 
are  disposed  in  a  roller  body  portion  in  the 

6 
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form  of  a  semicylindrical  Shell  (42). 

12.  A  cutter  roller  according  to  one  of  Claims  1  to 
11  characterised  in  that  there  is  provided  a 
further  end  control  disc  (29)  for  the  suction  air 
control  of  a  separate  suction  bar  (6)  for  retain- 
ing  and  transporting  the  blank,  such  as  an 
envelope  blank  (4,  4a),  which  by  means  of  the 
cutter  roller  (2)  is  to  be  provided  with  at  least 
one  cut-out  or  window. 

13.  A  cutter  roller  according  to  one  of  Claims  1  to 
12  characterised  in  that  magnetic  Strips  (40) 
are  provided  for  fling  the  foil  blades  (36,  37, 
38)  and  that  the  suction  hole  rows  (44a  to  44I) 
with  the  radially  directed  suction  openings  (43) 
are  respectively  disposed  between  the  mag- 
netic  Strips  (40). 

14.  A  cutter  roller  according  to  one  of  Claims  1  to 
12  characterised  in  that  there  is  provided  a 
mechanical  holding  and  clamping  device  (42) 
for  the  foil  blades  (36,  37,  38). 

Revendicatlons 

1.  Cylindre  porte-lames  (2)  comprenant  au  moins 
une  lame  coupe-feuilles  (36,  37,  38)  qui  peut 
etre  fixee  sur  une  partie  du  corps  de  cylindre 

(47)  et  qui  presente,  sur  sa  peripherie,  une 
rangee  (44a)  d'orifices  d'aspiration  (43)  pour  le 
maintien  provisoire  d'un  morceau  de  la  matiere 
decoupee  par  la  lame  coupe-feuilles  (36,  37, 

5  38),  un  canal  de  commande  (48)  de  l'air  d'as- 
piration  etant  relie  ä  la  rangee  de  trous  d'aspi- 
ration  (44a),  caracterise  en  ce  que 

a)  il  est  prevu,  ä  distance  peripherique  de  la 
rangee  de  trous  d'aspiration  (44a),  au  moins 

io  une  autre  rangee  de  trous  d'aspiration  (44b 
ä  441)  presentant  des  orifices  d'aspiration 
(43) 
b)  au  moins  un  autre  canal  de  commande 
(49,  50)  de  l'air  d'aspiration  comprenant  au 

is  moins  un  disque  reglable  de  commande 
(56,  57)  est  associe  aux  autres  rangees  de 
trous  d'aspiration  (44b  ä  441)  et 
c)  chaque  rangee  de  trous  d'aspiration  (44b 
ä  441)  est  connectee,  par  l'intermediaire 

20  d'un  canal  d'aspiration  (46),  au  moins  au 
canal  de  commande  (48,  49,  50)  de  l'air 
d'aspiration 
d)  les  disques  de  commande  (56,  57)  de 
l'air  d'aspiration  sont  congus  et  reglables  de 

25  maniere  que  l'autre  canal  de  commande 
(49,  50)  de  l'air  d'aspiration  soit  relie  selecti- 
vement  aux  differentes  rangees  de  trous 
d'aspiration  (44b  ä  441)  et  ä  leurs  canaux 
d'aspiration  (46)  ainsi  qu'ä  leurs  orifices 

30  d'aspiration  (43). 

2.  Cylindre  porte-lames  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que  deux  disques  reglables 
de  commande  (56,  57)  de  l'air  d'aspiration  sont 

35  prevus  sur  la  face  frontale. 

3.  Cylindre  porte-lames  selon  la  revendication  1 
ou  2,  caracterise  en  ce  que  les  disques  regla- 
bles  de  commande  (56,  57)  de  l'air  d'aspiration 

40  sont  de  forme  annulaire. 

4.  Cylindre  porte-lames  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  les  canaux 
d'aspiration  (46)  sont  disposes  juste  en  des- 

45  sous  de  la  surface  (45)  de  cylindre. 

5.  Cylindre  porte-lames  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  4,  caracterise  en  ce  que  les  canaux 
d'aspiration  (46)  sont  disposes  parallelement 

50  entre  eux  ainsi  que  dans  le  sens  longitudinal 
du  cylindre. 

6.  Cylindre  porte-lames  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  5,  caracterise  en  ce  que  l'arbre 

55  porteur  (11)  presente,  pour  le  corps  de  cylin- 
dre  (42,  67),  trois  pergages  longitudinaux  (21, 
22,  23)  avec  des  pergages  transversaux  (33, 
34,  35)  pour  le  raccordement  aux  canaux  de 

9.  A  cutter  roller  according  to  one  of  Claims  1  to 
8  characterised  in  that  the  one  suction  hole 
row  (44a)  is  constantly  connected  to  a  longitu-  5 
dinal  bore  (21)  in  the  carrier  shaft  (11)  for  the 
roller  body  (42,  67). 

10.  A  cutter  roler  according  to  one  of  Claims  1  to  9 
characterised  in  that  there  are  provided  twelve  10 
suction  hole  rows  (44a  to  44I),  wherein  a  first 
suction  air  control  duct  (48)  is  exclusively  con- 
nected  to  the  one  suction  hole  row  (44a)  and  a 
second  suction  air  control  duct  (49)  and  a  third 
suction  air  control  duct  (50)  can  be  selectively  15 
communicated  by  means  of  two  suction  air 
control  discs  (56,  57)  with  the  further  suction 
hole  rows  (44b  to  44I). 

11.  A  cutter  roller  according  to  Claim  10  charac-  20 
terised  in  that  the  first  suction  air  control  duct 
(48)  is  connected  by  way  of  radially  directed 
transverse  bores  (51)  to  the  suction  duct  (46) 
of  the  one  suction  hole  row  (44a)  and  that  the 
second  suction  air  control  duct  (49)  has  a  25 
control  window  (53)  at  its  left-hand  end  and  the 
third  suction  air  control  duct  (50)  has  a  control 
window  (55)  at  its  right-hand  end  for  respective 
selective  connection  to  the  suction  ducts  (46) 
of  the  further  suction  hole  rows  (44b  to  44I).  30 
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commande  (48,  49,  50)  de  l'air  d'aspiration  et 
en  ce  qu'une  soupape  de  commande  (20)  de 
l'air  d'aspiration  comprenant  trois  disques  de 
commande  (17,  18,  19)  est  associee  aux  trois 
pergages  longitudinaux  (21,  22,  23)  dans  l'ar- 
bre  porteur  (11). 

7.  Cylindre  porte-lames  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  6,  caracterise  en  ce  que  trois 
canaux  de  commande  (48,  49,  50)  de  l'air 
d'aspiration  sont  prevus. 

8.  Cylindre  porte-lames  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  7,  caracterise  en  ce  que  les  canaux 
d'aspiration  (46)  et  les  canaux  de  commande 
(48,  49,  50)  de  l'air  d'aspiration  se  trouvent 
dans  une  partie  de  corps  du  cylindre  ayant  la 
forme  d'une  coque  semi-cylindrique  (42). 

9.  Cylindre  porte-lames  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  8,  caracterise  en  ce  qu'une  rangee 
de  trous  d'aspiration  (44a)  est  connectee  en 
permanence  ä  un  pergage  oblong  (21)  dans 
l'arbre  porteur  (11)  pour  le  corps  de  cylindre 
(42,  67). 

disque  de  commande  (29)  sur  la  face  frontale 
est  prevu  pour  la  commande  de  l'air  d'aspira- 
tion  d'une  regierte  d'aspiration  separee  (6)  afin 
de  maintenir  et  de  transporter  l'ebauche  ä  do- 

5  ter  d'au  moins  une  decoupe  ou  d'une  fenetre 
au  moyen  du  cylindre  porte-lames  (2)  ainsi 
qu'une  ebauche  d'enveloppe  (4,  4a). 

13.  Cylindre  porte-lames  selon  l'une  des  revendi- 
io  cations  1  ä  12,  caracterise  en  ce  que  des 

regiertes  magnetiques  (40)  sont  prevues  pour 
la  fixation  des  lames  coupe-feuilles  (36,  37,  38) 
et  en  ce  que  les  rangees  de  trous  d'aspiration 
(44a  ä  44I)  comprenant  des  orifices  d'aspira- 

15  tion  (43)  diriges  radialement  sont  disposes  res- 
pectivement  entre  les  regiertes  magnetiques 
(40). 

14.  Cylindre  porte-lames  selon  l'une  des  revendi- 
20  cations  1  ä  12,  caracterise  en  ce  qu'un  dispo- 

sitif  de  retenue  et  de  serrage  mecanique  (42) 
est  prevu  pour  les  lames  coupe-feuilles  (36, 
37,  38). 

25 

10.  Cylindre  porte-lames  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  9  caracterise  en  ce  que  douze 
rangees  de  trous  d'aspiration  (44a  ä  44I)  sont 
prevues,  un  premier  canal  de  commande  (48)  30 
de  l'air  d'aspiration  etant  relie  exclusivement  ä 
une  rangee  de  trous  d'aspiration  (44a)  et  un 
second  canal  de  commande  (49)  de  l'air  d'as- 
piration  et  un  troisieme  canal  de  commande 
(50)  de  l'air  d'aspiration  pouvant  etre  relies  35 
selectivement  aux  autres  rangees  de  trous 
d'aspiration  (44b  ä  44I)  au  moyen  de  deux 
disques  de  commande  (56,  57)  de  l'air  d'aspi- 
ration. 

40 
11.  Cylindre  porte-lames  selon  la  revendication  10, 

caracterise  en  ce  que  le  premier  canal  de 
commande  (48)  de  l'air  d'aspiration  est  relie, 
par  l'intermediaire  de  pergages  transversaux 
(51)  Orientes  radialement,  au  canal  d'aspiration  45 
(46)  d'une  rangee  de  trous  d'aspiration  (44a)  et 
en  ce  que  le  second  canal  de  commande  (49) 
de  l'air  d'aspiration  presente,  ä  son  extremite 
gauche,  un  hublot  de  commande  (53)  et  le 
troisieme  canal  de  commande  (50)  de  l'air  50 
d'aspiration,  ä  son  extremite  droite,  un  hublot 
de  commande  (55),  ä  chaque  fois  pour  etablir 
la  connexion  selective  avec  les  canaux  d'aspi- 
ration  (46)  des  autres  rangees  de  trous  d'aspi- 
ration  (44b  ä  44I).  55 

12.  Cylindre  porte-lames  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  11  caracterise  en  ce  qu'un  autre 

8 



EP  0  436  142  B1 

9 



EP  0  436  142  B1 



EP  0  436  142  B1 

11 



EP  0  436  142  B1 

12 



EP  0  436  142  B1 

13 



EP  0  436  142  B1 

14 



EP  0  436  142  B1 

15 



EP  0  436  142  B1 

h l  h S  M   h l  h o  

r  1  0  O  O  0  O  O'O'Q  o 
1  J  V- 

O  O  O  OO  O  O  O  O  D  *  O'O o  o  o  c  o 

TOQOOOOOOO o  o  o  o  o  0  P o  o  o  o  o  : 

JOOOO  OOOOC o o c o o o o o  o  o  o  o  o  , 

4 0 0 0 0 0 0 0 0 0  o o o o o o o o  O  0  o  c  o 

o o o o o o o o  o  o  o  o  o  ! 

So  o o c o o o o o  c c o c o c o o  o  o  o  o  o  I 

TQ  OOOOOOOO O  O  O  O  Q  0 0  0  0  0  0 

to  o o o o o o o o  o  o  o  o  o  o O  O  0  o  o  l 

5 0 0 0 0 0 0 0 0 0  o  o  o  o  o  o o  c  »  o  o  ■ 

30  0 0 0 0 0 0 0 0  c o o o o o o o o o o o o  0  0  0  O  O  >-  1 

■MO  OOOOOOOQ >_P  Q.  £  ,  0  ,o  , 
•:io  o o o o o o o o  c o o o o o o o o o o o o  0  0  0  0  0  '  e~  1 

/ 
4 o  

16 



EP  0  436  142  B1 

17 



EP  0  436  142  B1 

18 



EP  0  436  142  B1 

19 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

